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« Karlsruhe , 29 . Okt . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 47 enthält folgende allerhvchstlandesherrliche
Verordnung , die objektive Organisation der Zentralstelle für
die Landwirthschaft betreffend :

Friedrich , von Gottes Gnaden Prinz und Regent von
Laden , Herzog von Sähringen .

Auf den Vortrag Unseres Ministeriums des Innern
haben Wir beschlossen und verordnen , wie folgt :

§. 1 . Zur Wahrung und Förderung aller Interessen der
Landwirthschaft und zur

'
thünlichsten Unterstützung der dahin

gerichteten Bestrebungen des landwirthschaftlichen Vereins
wird eine besondere Behörde bestellt , welche unter unmittel¬
barer Unterordnung unter Unser Ministerium des Innern
ihren Sitz in Unserer Residenzstadt nimmt » und den Namen :
„Zentralstelle für dir Landwirthschaft " führt .

§ . 2. Zum Wirkungskreis dieser Behörde gehören neben
der Fürsorge für die Förderung der Landwirthschaft des
Großherzogthums im Allgemeinen insbesondere :

a) die Besorgung jener Angelegenheiten des landwirth¬
schaftlichen Vereins , welche, als einer zentralen Lei¬
tung bedürftig , ihr von diesem Vereine übertragen
sind ;

b) die Leitung und Beaufsichtigung der Ackerbau- Schulen ,des landwirthschaftlichen Gartens in Karlsruhe , und
der Landesgcstüts -Anstalt ;

v) die Beaufsichtigung der landwirthschaftlichen Privat¬
unterrichtsanstalten .

§ . 3. Der Direktor und die Mitglieder der Zentralstelle
für die Landwirthschaft werden von Uns ernannt .

Um eine beständige innige Verbindung dieser Behörde mit
dem landwirthschaftlichen Vereine des Großherzogthums zu
sichern , werden Wir solche Mitglieder desselben , die der
Verein durch sein Vertrauen auszeichnet , und die in verschie¬denen Landesthcilen ihren Wohnsitz haben , in die Zentral¬
stelle berufen .

Die Ernennung dieser Vereinsmitglieder geschieht jeweils
für vier Jahre .

§ . 4 . Unser Ministerium des Innern ist mit dem wei¬
tern Vollzüge beauftragt .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministerium ,den 21 . Oktober 1852 .
Friedrich .

von Marschall .
Auf Sr . Königl . Hoheit höchsten Befehl :

Schunggart .
Ferner enthält das Regierungsblatt folgende Dienstnach¬

richten.
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich unter dem

21 . d. gnädigst bewogen gefunden :
der Bitte des Geh . Kriegsraths Vogelmann um Enthe¬

bung von der Stelle eines Direktors des landwirthschaftlichen
Vereins zu entsprechen, unter Anerkennung der erfolgreichen
Leistungen, welche derselbe in dieser Stellung während zwölf
Jahren bethätigt hat ;

den Grundherrn Adolph Frhrn . Nüdt v . Collcnberg -Bödig -
hcim zum Direktor der Zentralstelle für die Landwirthschaft ,
sowie

zu Mitgliedern der genannten Stelle
s) an deren Sitz :

den Forstdomänen -Direktor Ziegler ,
den Oberforstrath Frhrn . v. Gemmingen , ^
den Domänenrath Tröger ,

b) mit auswärtigem Wohnsitze:
den Gutsbesitzer Frhrn . Lambert v. Babo , Vorstand des

Kreisvereins zu Weinheim ,
den Regierungsrath Grafen v. Kageneck, Vorstand des

Kreisvereins zu Freiburg , und
den Grundherrn Frhrn . v. Bodmann zu Bodmann zu

ernennen ;
dem Sekretär August Seutter v. Lötzen bei der Zentral¬stelle für die Landwirthschaft den Charakter eines Oekonomie -

raths zu verleihen .
Nachdem Se . Königl . Hoheit der Regent nach allerhöchster

Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom 21 . Ok¬tober d. I . den neuen Statuten des landwirthschaftlichenVereins , wie sie von dem Zentralausschusse dieses Vereinsin der Versammlung am 13 . Januar d. I . angenommenwurden , die höchste landesherrliche Genehmigung allergnä¬
digst ertheilt haben , bringt das Gr . Ministerium des Innern
diese Statuten mit dem Anfügcn zur öffentlichen Kenntniß ,daß die bisherigen landwirthschaftlichen Kreisvereine zu
Weinheim und zu Freiburg als Kreisvereine nach K . 21 dev-
neuen Statuten fortbestehen. Wir theilen diese Statuten in
Nachstehendem mit :

I . Zweck und Gliederung des Vereins , tz. l . Der land -
wirthschaftliche Verein für das Großherzogthum Baden ist eine —
unter dem besondcrn Schutze Seiner Königlichen Hoheit des
Regenten stehende — Gesellschaft freiwillig zusammengetretener
Landwirthe und Freunde der Landwirthschaft , für den Zweck , die
Landwirthschaft und die landwirthschaftlichen Gewerbe in dem
Großherzogthum nach allen ihren Richtungen zu verbessern , tz. 2.
Derlandwirthschastliche Verein thcilt sich in Bezirksvereine und
Kreisvereine . Die zentrale Leitung ist einer Zentralstelle
übertragen . tz. ss. Wer Mitglied des Vereins swerben will , tritt

einem bestimmten Bezirks - oder AreiSvereine bei, und wird durch die
Aufnahme in einen solchen zugleich Mitglied des Gesammtvereins ,
sobald ihm das von der Zentralstelle zu diesem Zweck auszufcrti -
gcnde Diplom,zukvmmt . § . 4. Wo besondere Ortsvereine für land -
wirthschaftliche Zwecke bestehen , können sie sich durch ihren Vorsteher— sofern derselbe zugleich Mitglied des landwirthschaftlichen Ver¬
eins ist — mit dem letzter» in Geschäftsverbindung setzen .

II . Von den Bezirksvereinen . s) Umfang . tz. 5. Jeder
Bezirksverein umfaßt der Regel nach einen oder mehrere Amtsbe¬
zirke. Ausnahmen hievon unterliegen der Genehmigung der Zentral¬
stelle . tz. 6 . Zur Bildung eines Bezirksvereins sind wenigstens
zwanzig und zu dessen Fortbestand wenigstens fünfzehn Vereinsmit -
glieder erforderlich .

b) Eintritt , Austritt und Verpflichtung der Mitglie¬
der . § . 7 . Jedermann , der einen unbescholtenen Ruf genießt , kann
Mitglied des Vereins sein . tz. 8 . Wer ausgenommen zu werden
wünscht, meldet sich schriftlich bei der Direktion des betreffenden Be¬
zirksvereins , welche über die Aufnahme beschließt und bei der Zen¬
tralstelle um Ausfertigung des Diploms nachsucht. tz. 9 . Der Auf-
gcnommcne verpflichtet sich , die Interessen sowohl des betreffenden
Bezirksvereins , wie des Gesammtvereins nach Kräften zu fördern ,
und mit Beginn jeden Jahres den festgesetzten jährlichen Geldbei¬
trag in die Vereinskaffe zu entrichten . Die Beitragspflicht beginnt
mit dem Anfang des Rechnungsjahres , in welchem die Aufnahme er¬
folgt . tz. 10 . Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit nach Er¬
füllung der speziell übernommenen Verbindlichkeiten gestattet . Wer
die Eigenschaft verliert , welche der tz. 7 verlangt , oder die feftgestell-
ten Geldbeiträge nicht entrichtet , kann durch die Direktion des Be¬
zirksvereins aus dem Vereine ausgeschlossen werden . Jedes aus
dem Verein ausgeschlossene Mitglied hat sein Diplom zurückzugc-
ben ; eben so jedes freiwillig austrctende Mitglied ; in Ermanglung
des Diploms hat das letztere seinen AuStrittaus dem Vereine schrift¬
lich an hie Direktion des Bezirksvereins anzuzeigen . h . I I . Der
AuStrctende ist verpflichtet , den Beitrag für dgs Rechnungsjahr , in
welchem der Austritt erfolgt , noch vollständig zu entrichten . Wer
nur von einem Bezirksverein zu einem andern Übertritt , ist für die
Zeit , für welche er in dem verlassenen Bezirke den Beitrag bezahlt ,in dem neuen Bezirke beitragsfrei .

c) Wirksamkeit und Organe des Bezirksvereins , tz. 12 .
Jeder Bezirksverein ist in allen jenen Beziehungen , welche eine zen¬
trale Leitung erfordern , der Zentralstelle für die Landwirthschaft
untergeordnet , im Uebrigen aber in seiner freien Wirksamkeit nicht
beschränkt , tz. 13. Die Organe des Bezirksvereins sind die Direk¬
tion , die Bezirksversammlung und der Bevollmächtigte zum Ge -
sammtverein . ( Schluß folgt .)

Deutschland .
Heidelberg , 28 . Okt . Nachdem schon am Ende der

letzten Woche verschiedene hohe Reisende , unter Anderen Se .
Maj . der König Maximilian von Bayern und die Wittwe
Ludwig Philipp ' s , hier durchgekommcn wären , langten letzten
Dienstag II . MM . der König und die Königin von
Hannover , Se . Durchs , der Fürst von Hohenzollern - Sig -
maringen , I . Hoh . die Frau Markgräfin Wilhelm nebst drei
Prinzessinnen und Se . Durch !, der Erbprinz von Fürstenberg
hieran . I . Hoh . die Frau Markgräfin Wilhelm , Höchst -
welche II . MM . den König und die Königin von Hannover
bis Darmstadt geleitet hatten , sind heute auf der Rückreise
mit Ihren hohen Angehörigen wieder hier eingetroffen .

Die Vorlesungen an der Universität sind nun im vollen
Gange und auch Professor Hasse aus Zürich , der , wie ich
Ihnen neulich meldete , nicht sogleich im Anfänge des Se¬
mesters hieher kommen konnte , ist nun angekommen . Hofrath
Gervinus ( prokessor stonorarius an unserer Hochschule ) hält
auch in diesem Semester wieder keine Vorlesung . Er ist auf
einige Monate nach Berlin gereist , um dort einige Biblio¬
theken zum Behufs einer neuen Ausgabe seiner Literaturge¬
schichte zu benützen .

Der akademische Konservator Leven , der , wie ich Ihnen
früher berichtete , hier einen zoologischen Garten angelegt
hat , will denselben nun erweitern , und der Gemeinderath hat
ihn durch Ueberlassung eines passenden Waldstückes , das
2 Morgen umfaßt , darin wesentlich unterstützt . Indessen
bedarf das Unternehmen , wenn es nach dem Plane des
Gründers ausgeführt werden soll , noch anderweitiger be¬
deutender Unterstützung . Außer einem Zuschuß , den man
von der Universität zu erlangen hofft , für weichender zoologische
Garten von Werth ist , erwartet man namentlich auch , daß
die Bewohner hiesiger Stadt so viele Beiträge zeichnen wer¬
den , um den Garten in einer Weise erweitern zu können , daß
er seinem Zwecke , eine Sammlung von lebendigen Exem¬
plaren der wichtigsten vaterländischen Thiere zu enthalten ,
vollständig entspreche .

Freiburg , 28 . Okt . ( Freib . Ztg .) Heute um 9 Uhr
hatte vor dem gesammten Gemeinderathe , in dem hierzu fest¬
lich geschmückten Rathhaussaale , die Diensteinweisung unseres
neuen Bürgermeisters , Hrn . Ztzagner , durch , den Stadt¬
direktor , Hx ». Burger , statt .

Von » badischen Oberrhei « , 25 . Okt . ( Fr . I ) Die
Weinlese hat hier seit drei Wochen begonnen ; leider ist von
vielen Winzern , welche schlechtes Wetter und Fäulniß der
Trauben befürchteten , gleich geherbstet worden , und es haben
nur Wenige bis auf heutigen Tag gewartet . Diese Lang -
muthigen finden sich reich belohnt . Die Fäulniß , mehr noch

die Stürme der ersten Oktoberwoche, haben die Lese freilich
beeinträchtigt , so daß mehr nur Vz, ja stellenweife nur ^
Herbst stättfindet ; dafür wird aber der Ertrag ganz vorzüg¬
lich sein und den besten Jahrgängen gleichgestellt werden
können .

L Von der Krinne am Belchen , 28 . Okt. Man hat
kürzlich von einem Bergstürze in der Gemarkung Neuenweg ,Amts Schopfheim , gelesen, der mit der bekannten geologischen
Erscheinung in Goldau in Vergleichung gezogen den Stoff
zu einer phantasiereichen Darstellung bot. Die Sache hat
nicht die Bedeutung , die ihr beigelegt worden ist ; denn dieser
sog. Bergsturz beschränkt sich auf das nur theilweise Versinken
einer etwa .einen Morgen großen Bergmatte in der Neuen -
weger Gemarkung . Auf dem Mattenboden sammelten sichin diesem wasserreichen Jahre Quell - und Regenwasser , die
sich wegen deS darunter liegenden Anthrazitlagers , das den
Abfluß nach unten verhinderte , stauten, und den Boden zu
sprengen drohten . Mit Entfernung des Wassers war jedem
weitern Nachsinken des Erdreichs abgehokfen .

Auch über die Mächtigkeit des bei der Entfernung besagten
Wassers entdeckten AnthrazijlagerS ist die Prognose den
Thatsachen vorangeeilt . Sollte man .doch nach den gegebenen
Nachrichten glauben , als sei schon der Betrieb eines Stein¬
kohlenbaues bei uns ausgemacht wie in England , und wir
befänden uns in der glücklichen Lage jener Insulaner , die
unmittelbar aus den Schächten Steinkohlen und Erze in
ihre Hochöfen verbringen können, und sich damit die theuern
Fährlöhne und Transportkosten sparen .

Das aufgedcckte Anthrazitlager hat allerdings schon eine
Länge von 89 Fuß , und mißt in der Höhe 12 Fuß , ohne
daß man zur Sohle gekommen; auch haben Proben ergeben,
daß ein Zentner dieser Kohlenblende 30 Prozent Hitzkraft
besitzt und zum Schweißen des Eisens verwendet werden
kann . Allein damit wissen wir noch immer nicht , ob das
Lager so mächtig ist , daß dasselbe einen regelmäßigen Be¬
trieb zuläßt , und es ist zweifelhaft , ob nicht Umstände sich
einstellen , theilweise von der Geringfügigkeit des Lagers ,
theilweise von der Qualität der Kohlcnblende herrührend ,
welche die Großh . Regierung veranlassen könnten, jede wei¬
tere Nachforschung einzustellen. Allerdings wurde diesem neu
entdeckten Brennmaterial Aufmerksamkeitzugewendct, die Ar¬
beit schreitet aber nur langsam voran , und einstweilen wurde
nur eine geringe .Summe für die Abtäufung und für Schürf¬
löhne ausgegeben , was deutlich beweist , daß man sich von
sanguinischen Hoffnungen , als wäre nun ein Steinkohlen - ,
lager bester Qualität gewonnen , wie man Dies in Zeitungenliest , nicht Hinreißen läßt ; denn Kohlenblende ist eben nur
Kohlenstaub mit reichlicher Gebirgsmasse untermischt ; sie ent¬
hält keine Klötze, und steht der Steinkohle an Hitzkraft jeden¬
falls nach .

Indessen sprechen sich die Techniker dahin aus , daß Hoff¬
nung vorhanden sei , hier ein mächtiges Anthrazitlager zufinden , welches einen regelmäßigen Betrieb und Verwaltung
durch den Staat schon verlohne ; der Umstand aber , daß
reiche Private und Gemeinden sich zum Kaufe des Anthrazit¬
lagers gemeldet , deutet deutlich darauf hin , daß das gefun¬dene Material immerhin brauchbar ist , und daß dem Lande
damit jedenfalls Gewinn zugeht.

Aus Würtemberg , 24. Okt., schreibt man der „Leipz.
Ztg ." : „ Die handelspolitische Frage war bei der Zusammen¬
kunft II . MM . der Könige von Bayern und Würtembergin Stuttgart Gegenstand der Erörterung zwischen den beiden
Souveränen . Es kann auf das bestimmteste versichert wer¬
den , daß bei diesem Anlässe sich keine Divergenz ergab und
daß Würtemberg auf der Zollkonferenz in Wien dieselbe
Stellung einnehmen wird -, wie Bayern und die mit ihnenkoalirten Staaten . Ebenso wird uns als positiv mitgetheilt ,daß mit dem König von Hannover in Stuttgart keinerlei bin¬
dende Verabredungen in Bezug auf die handelspolitische
Frage stattgefunden haben , und daß überhaupt auch kein
Versuch gemacht wurde , den König von Hannover zu einer
derartigen Verabredung zu veranlassen."

München , 27. Okt . ( N. M . Z.) Seit gestern Mittag
ist nun auch die Statue der Viktoria gebracht Wörden , und
demnächst wird die ganze Gruppe von dem sie noch umgeben¬
den Gerüste befreit werden .

In Folge des Verbots des Verkaufs der Goldberger 'schen
Rheumatismusketten sind alle Behörden und Physikate ange¬
wiesen , gegen jeden etwa noch vorkommenden Verkauf der¬
selben geeignet einzuschreiten.

Se . Maj . der König wird aus der Pfalz zurück übermor¬
gen am 29 . wieder dahier eintreffen , schon den folgenden
Tag aber noch einen Ausflug in die Riß machen . — Am
kommenden 3 . November wird im Vollzüge der allerhöchsten
Verordnung vom 18 . Sept . l. I . die von Schleißheim nach
Weihenstephan verlegte landwirthschastliche Zentralschule zu
Weihenstephan durch einen eigens dazu abgeordneten Mini -
sterialkommissär eröffnet werden.

« Darmstadt , 27 . Okt. Heute hat die Zweite Kammer
wieder ihre Sitzungen ausgenommen. Sie beschäftigte sich
mit Budgetverhandlungen . Das Finanzministerium bean¬
tragte die Aufnahme von einer Mill . Gulden zur Deckung



des Defizits . Die Kammer gab ihre Genehmigung nur zur

Aufpahme einer halben Million . Sodann berichtete der
- Abg. Bleidenbach über den Gesetzentwurf , die Presse betref¬

fend , Namens des dazu bestellten Ausschusses , an den der

frühere Bericht zur Erstattung weitern Berichts zurückgegan¬

gen war .
Frankfurt , 28 . Okt . Die Ausschüsse des Bundes¬

tags sind dieser Tage wieder zusammengetreten , und , nach¬
dem nunmehr der k. k. österreichischeBundespräsidialgesandte
wieder hier anwesend ist , haben die regelmäßigen Sitzun¬

gen bereits begonnen . Einiges Aussehen hat die plötzliche
Reise des königl. preußische» Bundestags - Gesandten , Hrn .
v. Bismark , nach Berlin gemacht , indem man derselben an¬
dere Motive als die vorgeschobenen — einer Theilnahme an

den Jagdvergnügungen — unterlegt . Man glaubt , daß sie

eher mit den Gerüchten von der Versetzung des Grafen Thun
als österreichischen Gesandten nach Berlin Zusammenhängen
dürfte .

Gestern fand ein Festessen statt, welches verschiedene Mit¬

glieder des gesetzgebenden Körpers des vergangenen Jahres
ihren israelitischen Kollegen gaben .

Wie wir hören , ist die Administration des Spiels zu
Wilhelmsbad einem neuen Pächter , Hrn . Charles , früheren
Inspektor in Wiesbaden , angcboten . In Wilhelmsbad
wünscht man , daß die bisherige Administration , die im ver¬

gangenen Sommer große Anstrengungen machte, auch ferner
das Unternehmen behalten möchte.

Die Uebergriffe , welche die dänische Schifffahrts -Polizei
sich auf der Elbe gegen Angehörige anderer deutschen Staa¬
ten erlaubt , werden dem Vernehmen nach bei der Bundes¬
versammlung in der nächsten Zeit zur Sprache kommen.

Gestern fand ein Diner bei dem neapolitanischen Konsul ,
Frhrn . Karl v. Rothschild , statt, dem viele hiesige Diploma¬
ten beiwohnten .

Heute ist die amtliche Publikation zu einer Volkszählung
in Stadt und Gebiet erschienen.

Kassel , 24 . Okt . ( N . C.) Seit einigen Tagen entwickeln
preußische Kommissäre eine außerordentliche Thatigkeit an
unserer Grenze zur Herstellung und Errichtung von Zollhäu¬
sern, Wachposten re. Diese Angelegenheit wird mit einem
solchen Eifer betrieben , als ob nicht der 1 . Januar 1854 ,
sondern schon der 1 . Januar 1853 die voraussichtliche Auf¬
lösung deS deutschen Zollvereins bringen würde .

Altona , 24 . Okt . Heute Morgen , schreiben die „ A . N ." ,
erhielt das englische Dampfschiff „ Princeß Royal " vom

königlichen Wachtschiffe einen blinden Warnungsschuß , weil
es beim Vorüberfahren die Flagge nicht gehißt hatte .

Berlin , 26 . Okt . Was den Ausfall der am 25 . d .

vollzogenen Urwahlen zur Zweiten Kammer betrifft , so er¬

fährt die „ N . Pr . Z ." , daß in überwiegender Zahl s. g. kon¬

servative Wahlmänner bestellt worden sind . In Königsberg
wurden mit wenigen Ausnahmen die vom konservativen
Wahlverein aufgestellten Kandidaten gewählt . In Posen trug
daS konservativ -deutsche Element den Sieg über die polni¬
sche Partei davon . In Rheinland und Westphalen hat die

klerikale Wahlagitation eine nicht unbedeutende Anzahl von

Wahlmännern ihrer Farbe durchgebracht . Dasselbe Ergeb -

niß tritt theilweise in Breslau zu Tage . Erfurt wählte fast

durchgehend konservativ . Hier , wie an vielen andern Orten ,
enthielten sich die Führer der Demokratie jeder Betheiligung
an der Wahl .

Mehrere Vorfälle , die im Zusammenhang mit den Wahlen

stehen , machen viel von sich reden . Der eine betrifft die po¬

lizeilichen Maßregeln gegen den von dem Abg . Harkort in

vielen Tausenden von Exemplaren Verbreiteten Wahlkatechis¬
mus , welcher zu Haussuchungen , besonders in der Nhein -

provinz , Veranlassung gab ; der andere die plötzliche Aus¬

weisung des rheinländischen Landraths v. Hilgers aus Ber¬

lin . Beide Vorfälle sind der Gegenstand um so lebhafterer

Erörterungen , je weniger genau man die Motive kennt , die

dem polizeilichen Einschreiten zu Grund liegen .

Berlin , 27 . Okt. Zu dem feierlichen Leichenbegäng-

niß des verewigten Feldmarschalls Herzogs v. Wellington ,
welches am 15 . oder 16. November in London stattfindet ,
wird sich eine große Zahl von preußischen Offizieren nach

England begeben. Die offiziell zu entsendende Trauerdepu¬
tation soll sicherm Vernehmen nach bestehen aus dem Gene¬

ral der Infanterie a . D . Frhrn . Hilter v . Gärtringen , zwei

königlichen Flügeladjutanten , sowie aus dem Obersten und

einigen Offizieren vom 25 . Infanterieregiment , dessen Chef
der Herzog war . Hr . v. Hitler ist der einzige noch lebende

preußische Offizier , welcher bei Waterloo ein größeres Korps
kommandirte . Außer der offiziellen Deputation werden , wie

Versichert wird , mindestens noch 40 Generale und Stabsoffi¬
ziere von allen Waffengattungen der Armee an der Trauer¬

feier Theil nehmen . Ein neuerdings verbreitetes Gerücht
will wissen, auch Se . Kön . Hoheit der Prinz von Preußen
wolle in gleicher Absicht zum 15. Nov . von Koblenz aus nach
London gehen.

Der zum Provinzial - Steuerdirrktor für die Provinz Sach¬
sen ernannte Geh . Finanzrath Jordan wird sich unverweilt
auf seinen Posten nach Magdeburg begeben, um die von sei¬
nem Vorgänger begonnenen Arbeiten wegen neuer Reguli¬
rung der Grenzbewachung sortzusetzen. Alle Eventualitäten
werden hier fortdauernd fest im Auge behalten , und die prak¬
tische Sicherheit , mit der man an der westphälischen Grenze
schon Terrainerwerbungen zur Anlage neuer Zollhäuser ge¬
macht hat , deutet eben nicht darauf hin , daß hier die Hoff¬
nungen aus eine alsbaldige Ausgleichung sehr lebendig seien.

Se . Maj . der König tritt morgen früh um 8 '/r Uhr ver -
mitt «lst Ertrazuges mit zahlreichem Gefolge von Potsdam
aus die Reise zur Jagd nach Letzlingen an . Die aus Ber¬
lin zur Begleitung Sr . Majestät aufgeforderten Herren be¬
geben sich morgen ganz zeitig nach Potsdam . Unter ihnen
befindet sich auch der Ministerpräsident v. Manteuffel . Se .
Königl . Hoh . der Prinz von Preußen , welcher ebenfalls den
König begleitet , wird nicht wieder nach Berlin zurückkehren,

sondern Nach Beendigung der Jagd von Letzlingen aus sofort I
die Reise nach Koblenz antreten .

Ihre KK . HH . der Großfürst -Thronfolger und die Frau
Großfürstin werden sichern» Vernehmen nach am 1 . Novem¬
ber Darmstadt verlassen und durch Tyrol eine Reise nach
Triest und Venedig machen. Von da kehren die hohen Herr¬
schaften über Wien und Warschau nach St . Petersburg zu¬
rück. Der diesseitige Gesandte bei der französischen Repu¬
blik, Graf v. Hatzfeld, wird morgen die Rückreise nach Paris
antreten . Mit dieser Thatsache fallen alle in der letzten Zeit
aufgestellte« politischen Kombinationen , welche der gleichzei¬
tigen Abwesenheit des russischen und des preußischen Ge¬
sandten von Paris in diesein Moment der Entscheidung eine
besondere Absichtlichkeit beilegen wollten .

Die vor einiger Zeit in Anregung gebrachte wichtige Frage
wegen Erweiterung des Magdeburger Bahnhofes begegnet,
wie verlautet , bei der näheren Erörterung mancherlei Schwie¬
rigkeiten . Es sollen sich mehrseitig militärische Bedenken ge¬
gen die Abtragung und Verlegung des betreffenden Theils
der Festungswerke geltend machen. Indessen ist die Sache
noch nicht entschieden, so daß auch ein dem vorgelegten Plane
günstiger Bescheid noch immer zu hoffen bleibt .

Deffaw , 23 . Okt. Dem Vernehmen nach sind jetzt , wie

man der „M . Z." schreibt, die schon lange schwebenden Unter¬

handlungen über die völlige Vereinigung des Herzogthums
Köthen »nit Dessau zu einem glücklichen Abschlüsse gekommen.
Köthen hätte nach dem Aussterben seiner Regentenlinie nach
den anhaltischen Hausgesetzen eigentlich zwischen Dessau und

Bernburg getheilt werden müssen. Man war jedoch hiervon
abgestanden und ließ ihm vorläufig seine eigene Verwaltung
unter der gemeinschaftlichen Oberhoheit des Herzogs von

Bernburg und des Herzogs von Dessau , welchem als gegen¬
wärtigem Senior des Hauses die spezielle Leitung zufiel.

Jetzt soll nun Bernburg gegen eine jährliche Entschädigung
von 20,000 Thlrn . .die Verwaltung von Köthen an Dessau
allein überlassen haben und dürfte veßhalb bald eine theil¬
weise Verschmelzung der obern Behörden dieser beiden

Herzogthümer stattftnden .
Wien , 24 . Okt. ( W . Dl .) Sc . Maj . der Kaiser hat

den» Felvmarschall -Leutnant und General -Gcndarmeriein -

spektor v. Kempen in Anerkennung der schnellen und vor¬
trefflichen Durchführung der Organisation der Gendarmerie
den Orden der Eisernen Krone 1 . Kl . taxfrei verliehen .

Der durch Oesterreich in das Leben gerufene deutsch -öster¬
reichische Postverein gewinnt fortwährend an Ausdehnung .

Während die Verhandlungen mit Frankreich so eben zu dem

erwünschten Resultat führten , sind zugleich mit Spanien Un¬

terhandlungen angeknüpft worden , welche einen Anschluß an
die Satzungen des Vereins zum Gegenstände haben .

Es läuft so eben die Nachricht von dem Tode des römisch-

katholischen Bischofs von Siebenbürgen , Hrn . Nikolaus
Kovacs von Tuönad , ein , welcher am 15. d., von Allen tief
betrauert , im 84 . Jahre seines Lebens und nach 25jähriger
Verwaltung dieses BisthumS in Clausenburg seine irdische
Laufbahn beschloß .

Se . Maj . der Kaiser hat auf Antrag des Ministers für
Landeskultur und Bergwesen mit a . h. Entschließung vom
9. d. die Verwendung von 1000 Dukaten zu Prämien für
die gelungensten Aufforstungen öder Hochgebirgsstrecken be¬

willigt .
Die kriegsgerichtliche Sektion des k. k. Militärgouverne¬

ments in Wien macht bekannt , daß Adam Gras Potocki
rechtlich überwiesen sei , sich an den Unternehmungen und

Anschlägen einer revolutionären Partei zur Wiederherstel¬
lung Polens bethciligl zu haben , daher er nach den einschlä¬

gigen Gesetzen wegen Mitschuld am Hochverrate »nit sechs¬

jährigem Festungsarreste in Eisen zu bestrafen sei . Der

Kaiser hat denselben jedoch begnadigt , so daß er unmittelbar
nach der am 21 . d. erfolgten Publikation des ' Unheils in

Freiheit gesetzt wurde .
Se . Maj . der Kaiser hat gestern Abend den Aufenthalt

in Schönbrunn beendigt und ist von dort in die hiesige Hof¬
burg zurückgekehrt. — Aus Tachau ist die Trauernachricht
von dem Ableben der Prinzessin Hedwig zu Windischgrätz ,
geb . Prinzessin zu Lobkowitz , Geinahlin des k. k. Oberstleut¬
nants und Flügeladjutanten Prinzen Alfred zu Windischgrätz ,
cingelaufe » . Die Prinzessin starb gerade am zweiten Jahres¬
tage ihrer Vermählung , den 19 . Oktober , nach kurzem Kran¬

kenlager an einer im Nervenfieber eingetretenen Gehirn - und

Rückenmarkslähmung . Sie war am15 . Sept . 1629 geboren .

Schweiz .
Aus der Schweiz . 27 . Okt . Dem Kl. Rathe zu Basel

wurde , wie die dortige Zeitung schreibt, am 26 . d. das Gut¬

achten des Finanzkollegiums , betreffend Betheiligung Basels
an dein Zentralbahnunternehmen , vorgelegt . Dasselbe geht
einstimmig dahin , daß sich Baselstadt durch Aklienzeichnung
im Betrage von 2 Millionen Fr . betheiligen möge. Der
Kl. Rath sollte diesen Gegenstand am 27 . d. in einer außer¬
ordentlichen Sitzung behandeln . Vorerst hat derselbe die

vom Staaiökollegium vorberathene Konzessionsurkunde be-

rathen und genehmigt . Der Gr . Rath wird nächstens dar¬
über entscheiden.

Der „ Bund " bringt die Nachricht aus Luzern vom 26 .,
wonach Bankier Knörr Namens einer anonymen Gesellschaft
dem Gr . Rathe das Gesuch uin Ertheilung einer Eisenbahn -

Konzession nach Zofingcn eingereicht habe. Nach diesem
Blatte stände auch hier wieder der seit Jahren in solchen Ge¬

schäften schon oft genannte Spekulant BeSnard irn Rücken
des Hrn . Knörr .

Die „ Gaz . de Lausanne " schreibt , daß wieder Gerüchte
von dumpfer Agitation im Kanton Freiburg , betrieben durch
Flüchtlinge , worunter selbst Carrard , gehen.

Italien .
Turin , 21 . Okt. ( O . C.) Die Agitation zum Behufe

der Einziehung der geistlichen Güter gewinnt zum Mißver¬
gnügen der Regierung immer größere Ausdehnung . Graf

Cavor ist zur königlichen Audienz geladen worden . Der

König hat den Feldmanövern bei Sambuy beigewohnt . Das

Journal „ Voce del deserto " hat seinen Titel in „ Voce della
libertä " verwandelt und zählt Viktor Hugo unter seinen Mit¬
arbeitern auf . Unter den politischen Flüchtlingen soll eine

Epuration , theils durch Jnternirungen , theils durch Aus¬

weisungen , vorgenommen werden .

Florenz , 22 . Okt. ( A . Z .) ' So eben höre ich, daß gestern
Nachmittag ein schändliches Attentat gegen den Minister
Baldasseroni verübt »vorden sei. Als derselbe nämlich das
von ihm bewohnte , in der Via larga gelegene Haus zu betre¬
ten im Begriffe war , wurde er durch einen Messerstich in der
Seite verwundet . Ungeachtet das Verbrechen in einer un¬

serer Hauptstraßen , welche freilich nicht zu den sehr frequen¬
ten zu rechnen ist, begangen wurde , gelang es doch dein Thä -

ter , welcher ein gutgekleideter Mann gewesen sein soll , un -

entdeckt zu entkommen.
Rom , 20 . Okt . ( O . C.) Die päpstliche Allokution vom

27 . Sept . verdammt die kirchenfeindlichen Gesetze der süd¬
amerikanischen Republik Neugranada .

- ' Frankreich .
** Paris , 28 . Okt . Zahllose imperialistische Flugschrif¬

ten, worunter einige , die »n dritter oder vierter Auflage an -

gckündigt werden , überschwemmen fortwährend die Pariser
Buchläden . ES verdient bemerkt zu werden , daß sie alle,
gleichviel ob sie vor oder nach, der Rede von Bordeaux er¬

schienen sind , mit seltener Einhelligkeit den Frieden als einen

durchaus wesentlichen Punkt in dem Programm des neuen

Kaiserthums bezeichnen , und von Gebietsvergrößerungen -

nur höchstens als von frommen Wünschen reden . Diese
Sprache ist um so beachtenswerther , als die erwähnte Bro¬

schürenliteratur nicht im entferntesten den Anspruch macht
und machen kann , die öffentliche Meinung erst zu schaffen
oder sie umzuschaffen, sondern nur das Echo derselben Vor¬

stellt. In der That verlangt Frankreich , d. h . die ungeheure
Mehrheit der Nation , Frieden und nicht Krieg . Belgien ,
das linke Rheinufer , Savoyen würde jeder Franzose wohl

gern auf der Karte unter einem und demselben Farbenstrich
mit seinem Lande sehen ; aber von solchen allgemeinen Wün¬

schen bis zu einem energischen , auf der Schwelle der That

stehenden Drang ist es noch weit . Ob sich Dieses einmal
ändert , muß die Zukunft lehren . Einstweilen aber , wir wie¬

derholen es »nit voller Ueberzeugung , ist der Beifall , den die
Rede von Bordeaux in Oft und West, Nord und Süd davon¬

getragen hat , kein gemachter , kein dekretirter und kein

geimpfter .
Der offizielle Theil des „ Moniteurs " enthält wieder be¬

deutende Personalveränderungcn im Justizdepartement , sowie
zahlreiche Beförderungen , Ordens - und Denkmünzenvcr -

leihungen in der Marine . Der halbamtliche Theil fährt fort
in Aufzählung von Kaiseradressen , deren er heute wieder
dritthalbmusend nainhaft macht. Sodann bringt er ebenfalls
die Nachricht aus Konstantinopel , daß die Pforte die Ratifi¬
kation der vor einigen Wochen zu London und Paris nego-
ziirten Anleihe positiv verweigert hat .

Heute wird der Staatsrath seine neue Session mit einer
feierlichen Sitzung eröffnen . Unter den Gesetzentwürfen , die
demselben vvrliegen , befindet sich einer über den Fleischhan¬
del und ein Senatsbeschluß über die Organisation Algeriens .
Es ist noch nicht bekannt, ob der Präsident der Republik , der
zugleich Präsident des StaatSraths ist, ober der Vizepräsident
Baroche die heutige Sitzung präsidiren wird . — Wie die
Pariser Blätter berichten, sind die französischen Zivil - und
Mililärbeamten , die den König von Bayern bei seiner Reise
in Nheinbayern im Namen der französischen Regierung be¬
grüßt haben, mit großer Auszeichnung empfangen worden .
Der General Waldner machte dein König seine Aufwartung
in Speyer und der General Marey -Monge , der Mvselprä -
fckt , der Generalinspektor des 3 . Bezirks , der Unterpräfekt
von SaargeiNünd und der Abg. Geiger hatten sich in der
nämlichen Absicht nach Zweibrücken begeben. Der König
unterhielt sich lange mit diesen verschiedenen Beamten , zog
sie Alle zur Tafel und diese begleiteten ihn aus den Ball , den
die Stadt gab. Sämmtliche französische Beamten und Offi¬
ziere wurden mit Orden bedacht. Am 23 . begaben sic sich
zurück .

Abr -ebKader sollte heute Morgen um 10 Uhr in Paris
ankommcn. — Die Nationalgarde wird vom 1 . Nov . an
ihre Wachposten auf dem Stadthause wieder besetzen . —
Das Programrn der heutigen Fcstvorstellung in der großen
Oper ist folgendermaßen zusammengesetzt : Das Ballet
„ Stella " mit Saint -Leon und Fanny Ccrrittu , der erste Akt
des „Liebestrankes " und der zweite der „ Filleule des Fees ."

Die Cantate wird von Hrn . Roger und Mad . TedeSco ge¬
sungen. — In Verdun hat inan bei einem Perrückenmacher
Pulver und Kriegsmunitivn entdeckt . Gerichtliche Ver¬
folgungen sind sofort eingeleitet worden , da der Besitzer des
saisirten Pulvers wegen,seiner eraltirtcn Gesinnungen be¬
kannt ist.

Der bekannte Abbe Gioberti , der im Jahr 1848 eine so
große Rolle in Italien spielte , ist , 45 Jahre alt , in Paris
am Schlagfluß gestorben. Er war Präsident und Minister
des Aeußern in dem demokratischen Kabinet Karl Albert ' s ,
und ging nach der Schlacht von Novara (,20 . DLärz 1849 )
als bevollmächtigter Minister Sardiniens nach Paris . Er
ist der Verfasser des bekanntes Werkes : , 11 krimato äell '

Itslis " .

Amerika .
Neu -Bork . Der Neu - IorkerKorrespondent der „ Times "

spricht von einer drohenden Handelskrise in Folge der enor¬
men Papiergeld -Zirkulation , der großen Vermehrung von
Banken und Anlehen für Eisenbahnen , Kanäle undJndustrie -
unternehmungen aller Art . Der amerikanische Kredit , be¬
merkt dieser Korrespondent , stehe freilich auf einer früher
nie dagewesenen Höhe , aber — die europäische Geschäfts¬
welt möge sich vor einer großen , gewaltigen Krise bei Zeiten



in Acht nehmen. — Madame Sonntag war in Philadelphia
am 12 . angekommen und von den deutschen Musikveremen
nach ihrem Hotel begleitet worden .

- Havannah . Die Abweisung des amerikanischen Post -
dampfers „ Crescent City " aus dem. Hafen von Havannah
scheint sich einfach dahin zu erklären , daß die spanischen Be¬

hörden den gegründeten Verdacht hatten , er
lerische Schriften mit , die unter dem Schutz der Adresse des

amerikanischen Konsuls eingeschmuggelt werden sollten. Da

der Kapitän sich weigerte , den Brresbeutel zu offnen , so
wurde dem Schiff der Eingang nicht gestaltet , und em
spanisches Schiff beauftragt , den abfahrenden Postdampfer
zu beobachten. Darüber erhebt man nun »n den Ver .
Staaten einen Ungeheuern Lärm und der „ Verein des ein¬
samen Sterns " thut alles Mögliche , die Gemüther zu er¬
hitzen. Hoffentlich wird cs ver Agitation nicht gelingen , die

Regierung der Ver . Staaten zu unüberlegten Schritten fort¬
zureißen und kriegerische Ereignisse hervorzurufen , die un
Ganzen wenig mehr wären , als em neüer Freischaarenzug
unter legalem Anschein. . . ^

Inzwischen dürste sich auch die Regierung des Ver .
Staaten noch besinnen, ob es räthlich ist, zum Aeußersten zu
greifen . Man weiß , daß bereits Frankreich Spanien seine
Unterstützung zum Schutz der Insel zugcsagt hat , und wie die

„ K. Ztg . " berichtet, ist das Gleiche setzt auch von Seiten Eng¬
lands geschehen . Schon sollen 8 englische und 5 französische
Kriegsschiffe in den verschiedenen Häfen von Cuba vor
Anker liegen , und die spanische Negierung rüstet eine neue
Flottille zu Cadir aus . Dem Gouverneur von Cuba hat die
Regierung ihre vollkommene Billigung seines Verfahrens
ausgesprochen .

** Hr . Jra Aldridge als Othello . Die Trauerspiele
Shakespeare 's find in ungewöhnlichem Maßstabe gefertigte Rüstun¬
gen, welche nur den Leibern der Riesen anpaffen . Wenn Zwerglein
hineinschlüpfen wollen , so können sie nur damit klappern , raffeln ,
und sich lächerlich machen. Deßhalb ist es besser , man läßt das ge¬
waltige Geräthe in der Rüstkammer liegen , anstatt es zum Kinder¬
spiel herzugeben , bis von Zeit zu Zeit die tragische Muse einen Rie¬
sen sendet , dem die Rüstung gerecht ist . Ein solcher Riese hat sich
in Hrn . Aldridge gefunden . Abgesehen von dem anziehenden Phä¬
nomen , daß er, um mit Shakespeare ' s Prinz von Marokko zu reden ,
„das Kleid des glühenden Sonnenstrahls trägt, -dem er als Nachbar
geboren wurde " ; abgesehen von dem Reiz der Neuheit , welchen das
englische Theater in seinen Vorzügen mit sich führt , so ist auch, nach
Abzug aller dieser günstig vorbereitenden Momente , so viel Hoch-
tragischeS und wahrhaft Künstlerisches in Hrn . Aldridge 'S Othello
zu finden , daß er auch ohne jene zufällige Eigenthümlichkcit mächtig
hätte wirken müssen. Es sind nun bald 250 Jahre , daß Othello
geschrieben wurde ( Malone setzt ihn in 's Jahr 1604) , und Künstler
ersten Range «, wie Kean , Talma , Fleck u . A ., haben ihren Nationen
in verschiedener Auffassung und Darstellung die dunkle Gestalt des
Mohren vorgeführt . Ihnen reiht sich Hr . Aldridge in der originellen
Durchführung seiner natürlichen und richtigen Auffaffungsweise
würdig an .

Den Grundton seiner Charakterifirung fand er in der ersten
großen Rede des Othello : „ lluüe I um in mr spsecb " , c. ( unge¬
schlacht bin ich in meiner Rede ) , und gab ihn als einen offenen,
kräftigen , kunstlosen, leicht vertrauenden , und daher auch leicht zu
täuschenden Naturmenschen . Sein ganzes Wesen hatte im ersten
Akte eine einnehmende Gutherzigkeit , ja , eine gewisse Naivität ,
welche besonders in dem eigenthümlichen Hervordringen des „ I "

sich charakterisirte . Er glich einem hprkanischen Löwen, welcher von
einem Mädchen an Rosenfeffeln sich führen läßt und der allen wilden
Ausbrüchen der Eifersucht und Rache fremd scheint. StolzeRuhe war
über ihn ausgebreitet , als er seine Erzählung „ölüst potent " , c .
anfing , und in dem ferner » Verlauf derselben machte besonders
die unerwartete scharfe Betonung des „rvbst migdtx msxic " rc .
( welch ' mächtige Magie — ) , sowie das darauf folgende Fal -

lenlaffen des „kor sucll proeeeüings " rc. große Wirkung . Seine
Liebe zu Desdemona äußerte sich zart und liebevoll , durchaus

eines ManneS würdig , und nicht in übertrieben sentimentaler
Weise . Mit zarter Aufmerksamkeit folgte er ihr , und wahr¬
haft rührend sprach er die Worte : „ l dsve dut an dour ok love " rc .
( Ich kann Dir nur eine Stunde Liebe widmen rc .) . Schade , daß die
schöne Szene des zweiten Akies, wo er sie auf Cpprus bewillkommt ,
auSbleiben mußte ! Den höchsten Punkt erreichte seine Liebe in der
Stelle : „Lxcellent rvretcü " rc . Schon in der nächsten Szene mit
Jago ließ er einen tiefen Blick thun in die furchtbaren Abgründe sei¬
nes einmal erregten leidenschaftlichen GemlltheS . Die Worte :
,,

'lliou Soest conspire sgainsl tli > lrienü " ( Du verschwörst dich ge¬
gen deinen Freund ) und das Folgende wurden schon mit solchem
Kraftaufwand gesprochen , daß eine Steigerung nicht mehr möglich
schien. Die dreimalige ruhige Wiederholung des „ ämt so slre äiä "

( So that sie) beurkundete , daß das Mißtrauen anfing in seiner Seele
Wurzel zu fassen ; leidenschaftliche Ausbrüche wechselten mit trübem
Grübeln ; die schöne , ruhige Betonung des „Set cm tb> rvike to ob-
serve " (Laß Deine Frau Acht geben) war wieder ein Sieg seiner
besonnenen Klugheit , welche bald wieder in dem „ 0 curse ok mar -
risge " ( Fluch der Ehe) der Leidenschaft weichen mußte . Der Ab¬
schied von seinem kriegerischen Leben (kürenell tliou plumeä lioop
etc .) wurde nicht klagend , sondern leidenschaftlich aufzählenv , wie
wenn er eS zornerfüllt wegwerfen wollte , gesprochen, und trefflich
war das „not tkst " ( das nicht) und die Schilderung des zauberkräf¬
tigen , unseligen Schnupftuchs . Nach dem dritten Akte ist keine Stei¬
gerung des leidenschaftlichen Ausdrucks mehr möglich : der Künstler
schien in der ersten Szene des vierten Aktes ( resp. zweiten Szene des
fünften Aktes) kalt und ruhig ; aber eS war die Ruhe und Kälte eines
Blutrichters , der ein unumstößliches TodeSurtheil gefällt hat . Er gab
sich schmerzlicher Erinnerung hin ( o bslmx brestd etc .) und setzte nach
Dcsdemona 's Erwachen sich abgewendet von ihr dicht vor die Ram¬
pen . Gräßlich tönte von seinen Lippen daS „^ 7,1 So " ( Ja , ich thue eS ) .
Die Erinnerung an Kassio riß ihn endlich wild auf , um Desdemona
den Tod zu geben. Der spätereAuSvruck des Schmerzes und der Reue
gelang trefflich , und die tiefe Zerknirschung in den Worten „o kool ,
lool , koot !" (Thor ) , der Ausdruck seines Abgestorbenseins „ In m )
sense ' tis dappiness to Sie" ( Ich halte Sterben für ein Glück) war
musterhaft . Nur Schade , daß der aufmerksame Beobachter bei der
sonst wohl durchdachten Sterbeszene durch die zu leicht bemerkbare
Ausbreitung der Hände nach hinten , wodurch der gefährliche Fall
rückwärts erleichtert werden muß , um den größten Theil der Täu¬
schung kommen mußte .

Es ist nicht möglich , bei diesem beschränkten Raume die Masse
der meisterhaften Nüancen zu verfolgen ; der Totaleindruck war
ein großer und nachhaltiger , trotz der allzu oft wiederholten
hohen , gellenden und fistulirenden Töne des Organs , welche zum
größten Theil englisch - national und dem englischen Kothurn
eigenthümlich find , dem an getragene Deklamation und mittle¬
ren Brustton gewöhnten deutschen Ohr aber nicht angenehm lau¬
ten konnten . Auf Hrn . Aldridge läßt sich anwenden , was Shake¬
speare in „Troilus und Kressida" sagt : „ lls is wild gikts ok naturc
tlovving soll svveUing over vvitk srts «ml exercise "

, d . h . „Die Natur
hat ihn reich begabt , und Kunst und Studium haben mit seinem
Pfunde gewuchert . " ( Sch —n .)

SLeuefle Post .
4» Kürzlich duellirten sich zwei französische Flüchtlinge ,

Cournet und Barthelemy , bei Egham in England , zuerst auf
Pistolen , dann auf Stoßdegcn . Cournet blieb. Hat schon
dieser gegen die englische Nationalsitte verstoßende Vorfall
arg verletzt, so verletzte das Leichenbegängniß des Gefallenen
noch mehr . Den Zug bildeten die Flüchtlinge , worunter
Ledru Noüin , Fel . Pyat , Savoye u . A. ; ihm ging eine rot he ,
in Trauer gchüllteFahne voran , auf der man dieZnschrift las :
zllepublihus äemoorstiffue et soeisle .

" Am Grabe hielt der
Flüchtling Delecluze eine Rede , welche mit : „ Es lebe die

' demokratische und soziale Republik !" schloß . Man hat be¬
hauptet , daß das Duell seine Veranlassung in der Spaltung
zwischen Ledru Rollin und Louis Blanc hätte , was jedoch
der Letztere in Abrede stellt .

Man schreibt aus Madrid , 21 . d. : Die Firma Henry
O ' Shea und Komp , hat soeben eine Anleihe von 2 Mill . Pfd .

St . für Vervollständigung der Eisenbahn von Madrid nach
Almansa bis zum Mittelländischen Meere abgeschlossen . Außer
den Garantien der Negierung besitzt die Anleihe noch die der
Eisenbahn selbst rc . Die hiesigen Bankiers und Kapitalisten
sollen über den ihnen reservirten , nur kleinen Theil sehr ver¬
stimmt sein ; der größere Theil ist dem französischen und den
nordischen Märkten zugedacht.

Ueber die Präsidentenwahl in der belgischen Abgeordneten¬
kammer sagt die „K. Z ." : beim ersten Skrütinium konnte Hr .
Delfoffe , welcher von der liberalen Partei vorgeschlagen war ,
nicht zum Präsidenten proklamirt werden , da ihm eine Stimme
an der absoluten Majorität mangelte . Man mußte daher zum
zweiten- Skrutinium schreiten. In diesem erhielt Hr . Delfoffe
54 Stimmen , während Hr . Delehaye , sein Nebenbuhler , blos
49 zählte . Als der Alterspräsident dieses Ergebniß verkün¬
digte , brach ein enthusiastischer , nicht enden wollender Jubel
auf den Tribünen aus , die heute so überfüllt waren , daß
man Damen und Herren selbst im Sitzungssaale zugelassen
hatte . Der Hr . Graf Vilain XIV. wurde alsdann als erster
Vizepräsident proklamirt , und Hr . Veydt, früheres Mitglied
des Kabinets vom 12 . Aug ., zum zweiten Vizepräsidenten . —
Zu Quästoren wählte die Kammer am 27 . d. einen Kleri¬
kalen und einen Liberalen . Das Zustandekommen eines Ka¬
binets ist immer noch zweifelhaft .

Das „ Fr . I ." schreibt : Die Abberufung des k. k. Bundes¬
präsidialgesandten , Grafen Thun , von seinemPosten bestätigt
sich ; er wird schon demnächst den k. k. Gesandtschaftsposten
in Berlin übernehmen , und den Grafen Rechberg zu seinem
Nachfolger erhalten .

- Die „ Br . Z ." theilt mit , daß vor wenigen Tagen die
Unterhandlungen des Kurfürsten von Hessen -Kassel mit dem
Grafen Wrbna wegen Ueberlaffung mehrerer von dessen
böhmischen Gütern zu Ende geführt und der Kauf definitiv
in Kassel abgeschlossen wurde . Die Höhe der Kaufsumme
beläuft sich aus dritthalb Millionen .

Wie die Wiener „ Presse" vom 27 . d . bemerkt , haben die
Zollkonferenzen ( denen sie nur eine vorbereitende Bedeutung
zuerkcnnen will ) bereits begonnen. Man glaubt indeß , daß
der Inhalt und Verlauf derselben nicht zur Oeffentlichkeit ge¬
langen wird .

Die Vergrößerung des Hafens von Livorno ist beschlossen
und 16 Mill . Fr . sind dafür ausgesetzt worden .

Nachrichten aus Rangun vom 12. v . M . zufolge haben die
Birmanen 10 Meilen von Prvme eine feste Stellung genom¬
men. Die erste Brigade der Engländer wird unter Godwin
am 18 . Sept ., die zweite am 8 . Okt . gegen Prome aufbrechcn.
Beide Brigaden sind 7000 Mann stark und bestehen zur
Hälfte aus Europäern . Gleichzeitig wird die Flotte zu
operiren beginnen . Man nimmt als sicher an, daß Prome
in 14 Tagen erobert sein wird .

Leopolds - Stiftung .
Seit der letzten Bekanntmachung vom 29 . Sept . d. I . find für

obige Stiftung dem Unterzeichneten weiter übersendet worden :
Von Bürgermeister Beutel in Horn 2 fl. ; von den Gemeinden

des Amts Salem : Schiggendorf l fl. 42 kr. , Leustetten 5 fl. 15 kr . ,
Tüfingen 3 fl . 48 kr , Buggensegel 2 fl . 6 kr. ; von den Gemeinden
des Amtsbezirks Rhcinbischofshcim 134 fl. 8 kr. ; von den Gemeinden
des Amts NeckarbischofSheim : Rappenau 15 fl . 8 kr . . Bargen 13 fl .
9kr . , Untergimpern 3 fl . 3 kr . , Helmstadt 19 fl. 54 kr. , Flinsbach
II fl . 42 kr . , Obergimpcrn 6 fl . 9 kr. , Neckarbischofsheim14 fl. 13 kr . ;von der Gemeinde Schollbrunn (A . Eberbach) 7 fl. 9 kr. ; von
der Gemeinde Wallstadt (A . Ladenburg ) 10 fl . 48 kr . ; von den Ge¬
meinden des Amts Kenzingen : Weißweil 32 fl . 39kr . , Amoltern
3 fl . ; von der Gemeinde Eberbach 45 fl . 1 kr . ; von der Gemeinde
Spielberg (A . Durlach ) 2 fl . 24kr . ; von der Gemeinde Epfenbach
11 fl . 30 kr . ; von der Gemeinde Hattingen (A. Engen) 4 fl 27 kr. ;von der Gemeinde Hüngheim 6 fl . 7 kr. Zusammen 355 fl .
22 kr . Hiezu die letztmals veröffentlichten 3341 fl. 3 kr. Summa
3696 fl . 25 kr .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1852.
Malsch , Oberbürgermeister .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
den Lv. O ^tvder ,

mit allgemein aufgehobenem Abonnement :
Letzte Vorstellung - es afrikanischen Tragöden

Herrn
in Segleitung seiner englischen Gesellschaft,

1) Othello ,
Trauerspiel von Shakespeare ( der 3te und

5te Akt ) .
2) Maebeth ,

Tragödie von Shakespeare ( die Hauptszenen ) .
3 ) Das Vorlegeschloß ,

Vaudeville in 1 Akt , von Bickerstaff.
Zum Beschluß :

Gpilog , gedichtet und gesprochen von
Hrn . Ira Aldridge .

Zwischen den Stücken : «Rkt V»a „ -
iKiiel und getanzt von
Frau Mayerhofer und Hrn . Balletmeister
Beauval .

k .930. In Karlsruhe jn der G . Braun ' -
schen Hofbuchhandlung , sowie in allen Buch¬
handlungen ist zu haben :

M . H . Bloxam ,
die mittelalterliche Airchen -Bau -

kunst in England .
Mit215Abbildungen . 8 . Carton . 3fl . 36kr .

Leipzig , <5 . A . Haendel .
Dieses Werk , dessen Werth durch die wichtigen

Anmerkungen des vr . Heußlman und die vielen
Abbildungen gesteigert wird , ist für Baukünstler
und Kunstfreunde vom größten Interesse .

6 . 10. In der Herdrr ' schen Buchhandlung
in KaelSevhe ist zu haben :

AllgemeineBaukunde
des Ingenieurs .

Ein Leitfaden
zu Vorlesungen und zum Selbstunterrichte für
Wasser - und Straßenbau -Jngenieure , Archi¬

tekten und Maschinenbauer
von

M . Becker ,
Ingenieur u. Professor des Wasser - u. Straßenbaues

an der Großh . Polptechn . Schule zu Karlsruhe .
Mit Atlas ,

enthaltend : 25 gravirteTafeln ingr . Folio .
Preis , broschirt , mit Atlas 8 fl . 45 kr.

r . 1000. Im Verlage von Herd . Korverrr in
ist erschienen:

Reue Fibel ,
bearbeitet nach der Schreiblese - Methode

des ehemaligen Seminardirektors
Pl>. Z . M . Aabhoh.

Asyve 12. 108 Seiten , geb . 8 kr .
Es zeichnet fich dieses Büchlein vor andern Lese¬

fibeln dadurch aus , daß es für den Gebrauch der
ersten 2 Schuljahre berechnet , und ihm neben einem
kurzen Anschauungsunterricht das für die Jugend
so geeignete „Gottbüchlein " ( erster Unterricht von
Gott Jesus Christus ) , auch kleine Gebete und
fromme Sprüche beigegeben find.

Der beste Beweis für die Brauchbarkeit desBüch -
leins ist wohl der , daß binnen kurzer Zeit acht
Auflagen davon nöthig geworden .

Bestellungen könne » direkt beim Verleger »
sowie auch in den Buchhandlungen nnd bei
den Buchbindern des Großherzogthums ge¬
macht werden .

6 .13. (2) 1 . In der G . Brauu -
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
ist zu haben :

( Ingenieur nnd Professor an der poly¬
technischen Schule dahier )

allgemeine Baukunde
des Ingenieurs .

Ein Band mit Ätlas .
Preis 8 fl. 43 kr.

Ferner ist daselbst so eben eingetroffen :

Grnndzüge - es Jnge -
nieurwesens .

Von
D . H . Mahanu . Fr . Schubert .
Zweite , wesentlich verbesserte und
umgearbeitete Auflage . Mit 197

Holzschnitten im Text .
Preis 2 fl 3 « kr. _

r .964. i2 ) 2.
verkaufen .

Ein gut erhaltener Rezeptirtisch ,
eine Pulveristrmaschine , nebst mehreren Apotheker -
Requisiten werden zu verkaufen gesucht .

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
Lehrlings - Gesuch .

V» *- k .907. (3) 3 . In einer Fabrikstadt
des Mittelrheinkreises werden in ein Spezerei -,
Farbwaaren - und Speditionsgeschäft zwei mit den
nöthigen Vorkenntniffen versehene junge Leute in
die Lehre gesucht. Auskunft ertheilt die Erpedition
dieses Blattes .

0 0

Die auf den 24 . bestimmt
gewesene Luftreise findet
Sonntag , den 31 . dieses
Monats , Nachmittags präzis
halb 4 Uhr , bei günstiger
Witterung statt, wozu er-
ergcbenst einladct

K . Werzinger.
6 .8. (2s1. Sinsheim .

Eicheln -Anerbieten .
Ich könnte eine Parthie sehr schöne, gesunde,

keimfähige Eicheln um billigen Preis liefern :
Auf portofreie Anfragen das Nähere bei

Kark Kocher.
Maschinenfabrik Lillighrim bei Mosbach .
r 983 (3)2 Arbeiter -Gesuch .

Mehrere tüchtige, solide Maschinen - Schlosser ,sowie ein Metalldrehcr finden sogleich noch be¬
ständige Arbeit bei

Hahn öt Goebel .
r .977. (2)2. Sichern .

Hausverkauf .
Die Unterzeichnete verkauft ihr noch

neucs,von Stein erbautes Wohnhaus , mitten in der
Amtsstadt Sichern gelegen. Dasselbe besteht im
ersten Stock aus 3 großen Zimmern und einer Küche ,im zweiten Stock auS 5 Zimmern und einer Küche,einem geräumigen Speicher mit zwei Mansardcn -
zimmern und einer Waschkammer; ferner aus einer
besonders stehenden Scheune mit Stallung und
Keller , einem Holzschoppen, und einem beim Hause
gelegenen Gärtchen . Nähere Auskunft bei der
Eigenthümerin .

Achern, den 27. Oktober 1852 .
Josef Honsel s Wittwe.



V .11 . M . Rr. S094. D .armstadt . Bekanntmachung .

s»

Mit dem 1 . November beginnt der Winterdienst auf diesseitiger Bahn mit folgenden Abgangs - und Ankunfts - Zeiten der Zügeauf den Hauptstationen :
I . Fayrteu in der Stichrunq vo » Frankfurt narb Heidelberg : II . Fahrten in der Sti -vtnnq von Heidelberg nach Frankfurt .

Stationen :
Personen -

Zug .
Gemisch¬
ter Zug . Personenzüge :

Stationen : Personenzüge : Gemisch¬
ter Zug .

Morgens Morgens . Mittags . Nacbmikt . Abends . Norgens . Morgens . Mittags . Nachmktt Abends .
U . M . u . M. u . M . U . M . U . M . U . M . U . M . U . M . u . M. U . M .' Frankfurt . . . .

Darmstadt . . .
. Abgang 7—

7 S6
8 " -

10 '
12 "
^ "

4 15
5 "

8 40
9 so — 8 - 12 " 4 20 5 " i

5 >° iAnkunft
gtrHeidelberg I . Ankunft 9 öS 12 ö'

3 " 7 lt Darmstadt . . . „ 7 - 10 " 2 -5 8 ö-
und Mannheim j 12 Frankfurt . . . . Ankunft 751 11 — 3 ' ° 7 - 9 «

Mit den gemischten Zügen werden Güter und zugleich Personen in allen Wagenklaffen befördert ; auch findet mit denselben unbedingte Beförderungvon Vieh statt . ,
Der um 8 Uhr 45 Minuten in Frankfurt , und der um 4 Uhr 20 Minuten in Heidelberg und Mannheim abgehende Zug hält nicht an bei denStationen Isenburg , Arheilgen , Hemsbach und Großsachsen .
Gleichzeitig mit Einführung des Fahrtenplans beginnt der Dienst bei der neu errichteten Station Isenburg . -

'
Darm st adt , den 28 . Oktober 1852 .

Die Direktion der Main - Neckar - Eisenbahn .
D213 . (6)6 . kdellliMv vLiiiMelMktlii't.

Tägliche Abfahrten vom 23 . September « . an : .von Mannheim nach Cöln Uhr Morgens , im Anschluß an die Züge nach Berlin - Paris -
London ;

,, ^ „ Mainz 4 Uhr Nachmittags .
k)991. (3) 2. Nr . 3486. Ettlingen .
Versteigerung alter Monrurstücke .
Vom 3 . November d . I . ansangend , werden bei

Unterzeichneter Stelle jeden Mittwoch und Sam¬
stag alte Monturstücke gegen Baarzahlung verstei¬
gert ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrachtwird .

Anfang Vormittags 9 Uhr.
Ettlingen , den 28 . Oktober 1852.

Großh . Montirungs - Kommiffariat .
Waizenegger ,

Major .
6 .932. (3) 3 . Edenkobenin

kder Pfalz .

Mcinoerstelgerung .
g Mittwoch , 3 . November
- nächsthin , Morgens 10 Uhr,läßt Herr Georg Theobald , Gutsbesitzer zuRhodt , in seinem Wohnhause allda , öffentlich ver¬

steigern :
40 Fuder 1846r Traminer ,75 „ „ Gemeinen , Gemischten , Ries¬

ling und Traminer , Ham -
bacher , Gimmeldinger,Rhod -
ter und Musbacher Gewächs ,25 „ 1848r und 1849er,

1 Stück 1846r rothen Kallstädter .
Edenkoben in der Pfalz , 22. September 1852.

AMer , Notar .
6 .7 . (2) 1 . Nr . 2301 . Offenburg .
Gerberei Verpachtung .

Die Vvrmundschaftsverwaltung der
Ignaz Stebel ' s Kinder von hier läßt am

Dienstag , den 9 . November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen Nathhaus -
saale nachstehende Realitäten einer " sechsjäh¬
rigen Pachtversteigerung aussetzen :

Das untere Gerbhaus am Ger¬
berbach dahier , nebst Vs Haufen
Obst - und Gemüsegarten und Platz um
die Gerberei , mit zwei steinernen und
vier hölzernen Farben , und Antheil an
der Lohmühle .

Hiezu werden die Pachtliebhaber andurch
eingeladen .

Offenburg , den 28 . Oktober 1852 .
Das Bürgermeisteramt .

A. A. :
G ü t l e.
r .994 . (2) I . Osterburken .

Schäferei - Verpachtung .
Die hiesige Gemeindeschäferci ,

nämlich das Recht , mit 600 Stück
Schassen auf der ganzen hiesigen Gemarkung zu
weiden , nebst geräumiger Wohnung , Scheuer ,
Stallung , einigen Grundstücken und einer Bürger -
gab », wird

Montag , den 15 . November l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus mittelst öffentlicher Verstei¬
gerung auföJahre , von Michaelis 1853 anfangend ,
in Pacht gegeben .

Löbliche Ortsvorstände werden ersucht , dieses in
ihren Gemeinden und namentlich den Schäfern mit
dem Anfügen zu eröffnen , daß die Steigerungs¬
liebhaber mit amtlich beglaubigten Vermögens¬
und AufführungSzeugniffen sich auszuweisen haben .Die Bedingungen können bis zur Tagfahrt jeden
Montag und Donnerstag auf dem Rathhause dahier
eingesehen werden .

Osterburken , den 18. Oktober 1852.
Da « Bürgermeisteramt .

Philipps .
6 . 16. Nr . 44,868 . Rastatt . ( Bekanntma¬

chung .) I ) U. S - gegen Hubert Schmitt von
Rastatt , wegen Diebstahls , hat die Anklagekammer
Großh . HofgerichtS des Mittelrheinkreises ausge¬
sprochen, daß diese Sache in Gemäßheit des § . 80
und 3», Abs. 2 des Einf . - Gesetzes von Großh . Hof¬
gerichte zu erledigen sei. Dies wird dem flüchtigen
Angeschuldigten eröffnet .
. Rastatt , den 26. Oktober 1852.

Großh . bad . Oberamt .
Brummer .

6 .23. Nr . >5,844 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung . ) Wird hiermit erkannt : Es sei der
polizeiliche Beschlag der Druckschrift : „ Deutsch¬
land und die abendländische Zivilisation . Zur
Erläuterung unserer politischen und sozialen Be¬
griffe . Stuttgart . Verlag von Karl Göpel . 1852"
gerichtlich zu bestätigen und seien die mit Beschlag
belegten Exemplare dieser Druckschrift sowohl , als
diejenigen zu vernichten , die sich an Orten , die dem
Publikum zugänglich find , oder im inländischen
Buchhandel vorfinden .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Beck .
6 .2 . Nr . 23,667 . Schopfheim . ( Fahn¬

dung . ) Der Katharina Räuber von Greßgen
wurde am 20. d . M . , früh ' /z7 Uhr , auf dem Wege
zwischen Greßgen und Hausen eine Baarschaft von
13 Kreuzern und 3 Pfund Butter geraubt . Der
THLter ist mittlerer Größe , hat großen , schwarzenBart um das ganze Gesicht , ohne Schnurrbart ,
schwarze oder dunkle krause Haare , bunkleGesichts -
sarbe , hervorstehende Augen und schwarze Augen¬
brauen , er trug eine flache , runde Mütze von grü¬
nem Tuche und mit Schild , aschgrauen leinenen
Kittel , grauleincne , zerrissene und geflickte Hosen ,alte weiße Hosenträger mit rothen Streifen an den
Rändern . Wir bitten um Fahndung . Schopfheim ,den 25 . Oktober 1852. Großh . bad . Bezirksamt .
Fey erlin .

1) 995. (3)2 . Nr . 14,800 . HaSlach . ( Fahn¬
dung .) Leonhard Sonntag von Unterharmers¬
bach , 28 Jahre alt , von hagerer , schlanker Statur ,5' 5" hoch , schwarzen Haaren und schwarzen Augen ,
Spengler und Schirmmacher von Profession , ist
eines schon im Jahr 1849 zum Nächtheil des Georg
Meliert von Steinach verübten Diebstahls drin¬
gend verdächtig , und hat sich trotz wiederholter
Aufforderung bis jetzt nicht gestellt. Da sein Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, so schreiben wir ihn zur
Fahndung aus und bitten die resp . Behörden , den¬
selben im Betretungsfall gefänglich anher ein¬
zuliefern .

Haslach , den 25 . Oktober 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Klein .
6 .9 . (3 ) 1. Nr . 32,317 . Pforzheim . ( Auf -

forderung ustd Fahndung . )
I . U. S .

gegen
den Leinenwebergesellen Heinrich
Höllmann von Lambrecht,

wegen Diebstahls .
Der Leinenwebergeselle Heinrich Höllmann von

Lambrecht , königlich bayerische Rheinpfalz , ist drin¬
gend verdächtig , an seinem Nebengesellen Zwicker
dahier einen Diebstahl durch Entwendung eines
schwarzblautuchenen Ueberrocks begangen zu haben .
Da derselbe sich durch die Flucht der Untersuchung
entzogen hat , so wirr derselbe hiemit aufgesordert ,
sich binnen 8 Tagen dahier zu stellen, widrigenfalls
nach dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn er¬
kannt werden soll.

Zugleich werden sämmtliche resp . Behörden er¬
sucht, auf denselben zu fahnden und ihn im Betre¬
tungsfalle anher abliefern zu lassen.

Signalement :
Höllmann ist 24 Jahre alt , kleiner Statur , hat

dunkelbraune Haare , ist bartlos , und als besonde¬
res Kennzeichen ist der rechte Fuß steif und etwas
kürzer, wie der linke.

Pforzheim , den 27. Oktober 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
6 . 14. Nr . 42,179 . Rastatt . ( Aufforderung

und Fahndung .) Die ' ledige und 34 Jahre alte
Magdalena Springmann von Erlach , welche
dahier wegen- Diebstahls in Untersuchung steht , hat
sich aus ihrer Heimath entfernt , und ist ihr gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt . Dieselbe wird
aufgefordert , sich binnen 8 Tagen dahier zu stellen,
widrigenfalls nach dem Ergebnisse der Untersuchung
das Erkenntniß gefällt würde . Zugleich ersuchen
wir sämmtliche Behörden , auf Magdalena S p ring -
mann fahnden und sie im Betretungsfalle hierher
abliefern zu lassen.

Rastatt , den 25. Oktober 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Brummer .

6 . 17 . Nr . 45,001 . Rastatt . ( Aufforderung .)
Schuhmachermeister Georg Faul , Bäckermeister
Franz Wittmann , und Äeßgermeister Christoph
Sch mttt von Rastatt haben sich von hier entfernt
und sollen sich nach Amerika begeben haben . Die¬
selben werden aufgefordert , sich binnen 2 Monaten
dahier zu stellen und sich über ihr heimliches Ent¬
fernen zu verantworten , widrigens sie des StaatS -
und Ortsdürgerrechis für verlustig erklärt werden .

Rastatt , den 25 . Oktober 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
6 . 19 . Nr . 12,511. Neustadt . ( Aufforde¬

rung . ) Johann Grohmann von Seppenhofen ,
wegen Wilderet und Diebstahls mittelst Einsteigens
angeschuldigt , in der Nacht vom l . auf den 2. d . M .
aus dem Untersuchungsverhafte ausgebrochen und
flüchtig, wird aufgefordert , innerhalb 14 Tagen sich
zu stellen und über die beim Ausbrechen an dem
Gefangenwarte verübte Entwendung von Brod
sich zu verantworten , indem sonst nach dem Ergeb¬
niß der Untersuchung das Erkenniniß würde gefällt
werden .

Neustadt , den 26. Oktober 1852.
Großh . bäd . Bezirksamt .

E b l e .
6 .3. Nr . 23,743 . Schopfheim . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) J . U. S . gegen Barbara Richter
von Avelhausen , wegen Diebstahls , wird die Fahn¬
dung vom 4 . September d . I . , Nr . 20,663, zurück¬
genommen . Schopfheim , den 27 . Oktober 1852.
Großh . bad . Bezirksamt . Fey erlin .

1) 978 . (3) 2 . Nr . 24,115 . Wertheim ., ( Straf -
erkenntniß . ) Der Soldat Bernhard Buch von
Wertheim hat sich ohne Erlawbniß von Hause ent¬
fernt unv soll sich nach Amerika begeben haben .
Er wird deshalb aufgefordert , sich binnen 3 Mona -

- ten dahier zu sistiren, widrigenfalls er des Staats -
bürgerrechiS für verlustig erklärt und in eine Geld¬
strafe von >200 fl. verfällt werden würde .

Wertheim , den 10. Oktober 1852.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

v . Stengel .
6 . 5. Nr . 26,387 . Ladenburg . ( Strafer -

kenntniß . ) Nachdem sich der Soldat Johann
Adam Treiber von Heddesheim der ergangenen
Aufforderung vom 2. August l . I ., Nr . 18, >61 , un¬
geachtet weder dahier noch bei der betreffenden Mi¬
litärbehörde gestellt hat , so wird derselbe vorbe¬
haltlich persönlicher Bestrafung im Betretungsfalle
wegen Desertion in eine Geldstrafe von 1200 fl .
verfällt und res Orts - und Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt .

Ladenburg , den 26. Oktober 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen .
vät . Wagner .

6 .4 . Nr . 44,184 . Rastatt . ( Vorladung .)
In Sachen

Wilh . Reinhard von Mannheim
gegen

Nikolaus Kühn von Oetigheim .
Klagt Kläger : Beklagter schulde ihm für kauf¬

weise im Laufe dieses Jahres gelieferten Weizen
eine Restschuld zu 207 fl. 30 kr . nebst Zins zu 6
vom 13. August d . I . — Beschluß : Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung auf Montag , den 22.
November , Morgens 9 Uhr, wozu beide Theile
bei Vermeiden gesetzlichen Rechtsnachtheils vorge¬
laden werden .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten mit der
Auflage eröffnet , einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls alle
weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mit gleicher
Wirkung der Einhändigung nur in dem Sitzungs¬
lokale deS Gericht - angeschlagen würden .

Rastatt , den l8 . Oktober >852 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
1) 979. (3) 2. Nr . 15,713. Karlsruhe . ( Vor¬

ladung . ) Die Großh . Generalstaatskasse
hat dahier in einer gegen vr . Heinrich Bernhard
Oppenheim von Frankfurt a. M . eingereichten
Klage vvrgetragen :

Der Beklagte sei zur Zeit des badischen Auf¬
standes vom Jahr 1849 Redakteur . er Karlsruher
Zeitung , des damaligen Organs des revolutionären
LandcSauSschuffes, gewesen, und habe als solcher
nicht nur die Verordnungen der unrechtmäßigen
Behörden zur allgemeinen Kenntniß gebracht , son¬
dern auch mit hochverrätherischen Aufforderungen
die Spalten seines Blattes , wie namentlich in den
Nummern der gedachten Zeitung vom 26. und 30.
Mai und 1. Juni 1849, gefüllt .

Außerdem habe der Beklagte bei dem am 16. Mai
1849 stattgehabten Einbruch in das Großh . Geh .
Kabinct und Archiv, . und bei der dabei erfolgten
Entwendung wichtiger Urkunden mitgewirkt . .

Der Beklagte , als Teilnehmer an einer Unrech¬
ten That , sei deßhalb zum Ersatz des der Großh .
Staatskasse durch die hochverrätherischen Unter¬
nehmungen des Jahres 1849 zugegangenen Scha¬
dens im Belauf von mindestens 3 Millionen Gul¬
den, sammtverbindlich mit den übrigen Theilneh -

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

mern , verpflichtet , und es sei somit die Bitte der
Klägerin gerechtfertigt ,den Beklagten unter Versällung in die Kosten

schuldig zu erklären , der Großh . Staatskasseden ihr durch die Revolution desJahreS 1849
entstandenen Schaden , im Betrag von drei
Millionen Gulden , eventuell in noch zu be¬
stimmendem Betrage , sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern an jenem Aufstand
zu ersetzen.

Zur mündlichen Verhandlung hierüber wird Tag¬
fahrt anberaumt auf

Montag , den 22 . November , Vorm . 8 Uhr ,und wird hiezu der Beklagte , da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, bei Vermeidung des gesetzlichen
Nachtheils auf diesem Wege vorgeladen .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , spä¬
testens in der Tagfahrt einen dahier wohnenden ,in öffentlicher Urkunde bestellten Gewalthaber zu
bezeichnen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , als
wenn sie dem Beklagten selbst eröffnet oder einge¬
händigt wären , nur an der Gerichtstafel angc -
schkflgen würden .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
1) 962. ( 3 ) 2 . Nr . 7765. Lahr . ( Erbvsr -

ladung .) Andreas Fischer , ledig und volljährig ,von Nönnenweper , welcher vor circa 16 Jahren nach
Nordamerika auswanderte , ist zur Erbschaft seines
ledig verstorbenen Bruders Johannes Fischer von
Nönnenweper berufen . Da nun dessen Aufenthalts¬ort unbekannt ist , so wird derselbe zu fraglicher
Erbtheilung unter Anberaumung einer dreimonat¬
lichen Frist mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen ,

. daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 26 . Oktober 1852. .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

B l a t e r .
1) 990 . Nr . 30,640 . D vhaueschingen . ( Ver -

schollenhcitserklärun .g . ) Da seit der Auf¬
forderung vom 8 . Juli v . I . , Nr . 24,577 , über
Magnus Wolf von Hochemmingen keine Nachricht
dahier eingelaufen ist, so wird derselbe für verschollen
erklärt . Donaueschingen , den 18. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt . Wänker .

6 .6 . Nr . 28,393 . D url ach . ( Schulden¬
liquidation . ) Der Soldat Georg Adam Kern
von GrünwetterSbach will nach Nordamerika aus¬
wandern . Wer eine Forderung an ihn zu machen
hat , wird aufgesordert , solche Dienstag , den 2.
Novemb erd . I . , Vorm ., dahier änzumelden .

Durlach , den 26 . Oktober >852 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
6 . 21 . (2) 1. Nr . 27,982 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation .) Maier Reiß von Heidels¬
heim will mit seiner Familie nach Amerika aus¬
wandern . Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rung in der auf Mittwoch , den 10 . November ,
früh 9 Uhr , anberaumten Tagfahrt anzumelden ,
widrigens ihnen nicht mehr dazu verholfen werden
kann . Bruchsal , den 26 . Oktober 1852.

Großh . bad . Oberamt .
v . Stetten .

6 . 15. Nr . 13,959 . Kork . ( Schuldenliqui¬dation . ) MichaelKnauer alt von Eckartsweier
beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern .

ES wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 10 . November l . I . , früh
10 Uhr , anberaumt , wozu die etwaigen Gläubigerdes Michael Knauer alt mit dem Anfügen vovge-
laden werden , daß bei ihrem Ausbleiben ihnen spä¬ter von hier aus nicht mehr zu ihrem Guthaben
verholfen werden könnte.

Kork , den 27. Oktober 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

- v . Hunoltstein .6 . 18. Nr . 13,957 . Kork . ( Schuldenliqui -datton . ) Der ledige Webermeister MichaelWalter von Eckartsweier beabsichtigt , nach Nord¬amerika auszuwandcrn .
Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 10. November , Morgens10 Uhr , anberaumt , wozu die etwaigen Gläubigerdes Walter mit dem Anfügcn vorgeladen werden ,daß bei ihrem Nichterscheinen ihnen später von hieraus nicht mehr zu ihrem Guthaben verholfen wer¬den könnte.
Kork, den 27 . Oktober 1852.

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

1) 934. (3) 2. Nr . 33,703 . Lörrach . ( Schul -
denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des
st Spediteurs Johann Georg Hirschmann vonHaltingen haben wir Gant erkannt und Tagfahrtzur Schuldenliquidation . auf
Freitag , den >9 . November 1852 , früh 8Uhr ,angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬dert , ihre Ansprüche an die Verlaffenschaftsmaffe
auf gedachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrerBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich,
persönlich oder duLch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnenund zu begründen , bei Vermeidung des Ausschluffesvon der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahleines Maffepflegers und Gläubigerausschuffes ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich auf welchePunkte , mit Ausnahme
eines etwazu Stande kommenden Nachlaßvergleichs ,
die ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Lörrqch , den 24 . Oktober 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

1) 982 . Nr . 24,308 . St - Blasien . ( Aus¬
schluß erkenntniß .)

Die Gant des Franz Josef Baum¬
gartner in Bernau - KaiserShauS
betr . ,

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagfahrt
ihre Anforderungen nicht angemeldet haben , wer¬
den von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
St . Blasien , den 19. Oktober 1852.

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t .
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